
Freitag gibt’s harte Töne im
Yellowstone
Am Freitag, 14. November, lädt das Jugendzentrum Yellowstone
zum „No Freaks, No Beatdowns Festival“ ein. Auf dem Programm
stehen dieses Mal eher harte Töne. Eingeladen wurden fünf
Bands aus der Region, die in den Musikbereichen Alternative,
Hardcore und Metal hin und her springen. Das Programm ist
trotz des harten Rahmens sehr vielfältig.

Vergil ist am Freitag Headliner im Yellowstone.

Erstmalig  als  Headliner  fungieren  dabei  Vergil,  ehemals  A
Heritage of Vergil mit Metal, Black, Shred und Hardcore aus
Dortmund, Lünen, Werne und Selm. Gerockt wird hier eine gute
Mischung  aus  den  verschiedensten  Bereichen  der  aktuell
angesagten Szene-Musik. Szenegrößen wie „As Blood Runs Black“
oder  „All  Shall  Perish“  sind  die  Inspirationen  für  einen
Soundtrack, welcher viel Wert auf zweistimmige Gitarrenriffs,
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Breakdowns und ruhige, melodiöse Teile legt. Bis auf ein paar
Ausnahmen sind die Texte der Band sozialkritisch und handeln
von  sozialer  Ungerechtigkeit,  Rassismus,  Ignoranz  und
ähnlichen  Themen.

Glaciersbay  aus  Dortmund  treten  zum  ersten  Mal  in  neuer
Besetzung an. Neuzugang Philipp Knäpper ist kein Unbekannter
in der lokalen Szene und viele Besucher freuen sich auf diesen
Auftritt  und  sind  gespannt  wie  sich  seine  Stimme  in  den
melodischen Hardcore integriert.

Die Musik von Fighting Chance ist eine Mischung aus „Core“ und
Metal mir modernen Riffs und punkigen Drums. Eine neue Band
mit Musikern von „May the Force be with you” und „A King`s
Worthy Mustache”.

Gegründet im April 2014 sind Paragon of War die Frischlinge
des Konzerts. Progressive, Metal und Hardcore wird von den
Mitgliedern geboten. Die frisch formierte Gruppe strotzt vor
Motivation,  fundiert  durch  Erfahrung  mit  ehemaligen  Bands,
dessen Zuspruch und Erfolg auch über die lokale Ebene hinaus
nachzuweisen ist. Voran gehen Demo-Songs, mit denen sie bereit
sind die Bühne voller Elan zu erobern.

This Side Out, eine Hardcore/Melodic Band aus Dortmund, die
2012 gegründet wurde, kommen ebenfalls zum ersten Mal nach
Bergkamen. Die Band hat fleißig geprobt und möchte vor dem
Bergkamener Publikum ordentlich ihr Bestes geben.

Der Einlass ist um 19.00 Uhr. Das Konzert beginnt um 20.00
Uhr. Der Eintritt beträgt 5 €.

 



Einbrecher  erbeuten
Goldschmuck
Am  Dienstag  drangen  in  der  Zeit  von  10  Uhr  bis  20  Uhr
unbekannte Täter in ein Einfamilienhaus in der Straße In der
Dornbrauck  ein  und  entwendeten  Goldschmuck.  Wer  hat
Verdächtiges bemerkt? Hinweise nimmt die Polizei in Bergkamen
unter der Rufnummer 02307 921 7320 oder 921 0 entgegen.

295.410  Euro  für  die
Kleinsten in Bergkamen
Die Städte und Gemeinden im Kreis Unna bekommen weitere ca.
2,5 Millionen Euro für den Kita-Ausbau der unter Dreijährigen.
Davon erhält Bergkamen 295.410 Euro. Möglich wird das nach
Angaben  des  SPD-Bundestagsabgeordneten  Oliver  Kaczmarek  und
seines Landtagskollegen Hartmut Ganzke durch ein besonderes
Programm des Bundes.

Die  heimischen  Abgeordneten  freuen  sich,  dass  rund  1,6
Millionen Euro in die U3-Betreuungsangebote in ihrem Wahlkreis
investiert  werden.  Der  Kreis  Unna,  der  für  die  Kommunen
Fröndenberg,  Holzwickede  und  Bönen  zuständig  ist,  bekommt
361.724  Euro,  Unna  erhält  401.130  Euro,  Bergkamen  295.410
Euro, Kamen 269.040 Euro und Schwerte 269.967 Euro. Die Mittel
können für den bedarfsgerechten Ausbau abgerufen werden. Das
Geld fließt ab dem kommenden Jahr bis 2018.

„Mit  den  zusätzlichen  Bundesmitteln  werden  die  bisherigen
Anstrengungen gewürdigt, und die frühkindliche Bildung erhält
dadurch  endlich  den  Stellenwert,  den  sie  verdient“,  so
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Kaczmarek und Ganzke. Für die Eltern im Kreis Unna wird sich
die Betreuungssituation weiter entspannen.“

Adener Höhe bietet jetzt den
Besuchern  völlig  neue
Ausblicke
Zurzeit laufen die letzten Restarbeiten an der neu gestalteten
Spitze der Adener Höhe. Die Firma Mennigmann legt noch mal
Hand an die Regenrinnen an und die Mitarbeiter des Bergkamener
Pflegestützpunktes  von RVR Ruhr Grün haben für bisher nicht
gekannte Ein- und Ausblicke gesorgt.
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Die neuen Sichtschneisen bieten den Besuchern der Adener Höhe
neue herrliche Ausblicke wie auf den Korridorpark.

Mit rund 148 Metern über dem Meeresspiegel ist die Adener Höhe
der  höchste  topografische  Punkt  im  nördlichen  Kreis  Unna.
Nachdem die RVR-Mitarbeiter die sogenannten Sichtschneisen ins
Gehölz geschnitten haben, gibt es als Lohn für eine Wanderung
zur  neu  gestalteten  Spitze  einen  bisher  nicht  gekannten
Überblick von oben auf den Korridorpark, aufs Gräserfeld und
aufs Baumplateau. Von dort schauen die Besucher bei klaren
Wetterverhältnissen noch weiter ins Münsterland. Es ist auch
ein  guter  Aussichtspunkt,  um  in  den  kommenden  Jahren  die
Entstehung  der  Wasserstadt  Aden  auf  dem  ehemaligen
Bergwerksgelände   in  Oberaden  zu  beobachten.
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Leider war schon ein Schmierfink am
Werk

Im Unterstand lässt es sich
gut ausharren, wenn man auf
einer  Haldenwanderung  von
Regen überrascht wird.

Leider  hat  sich  bereits  an  einer  Stelle  ein  kleiner
Schmierfink  an  den  künstlerisch  gestalteten  Betonwänden
vergriffen. Dargestellt werden viele Objekte, die die Besucher
vom Plateau  sehen können wie den Förderturm von Haus Aden
oder  den  Wasserturm  in  Lanstrop.  Dazu  kommen  prägende
Bergkamener  Stadtansichten  wie  die  Waschtrommel  mit  dem
Rathaus im Hintergrund. Diese künstlerische Gestaltung soll
verhindern,  dass  die  Betonwände  nicht  verunstaltet  werden.
Bleibt zu hoffen, dass sich nicht noch mehr Hobbykünstler dort
verewigen wollen.

Graffiti-Kunst
im Unterstand

Rund 1,2 Millionen Euro hat die Neugestaltung gekostet. Darin
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stecken jede Menge Fördermittel des Landes. Klar ist, dass es
deshalb  auch  eine  gebührende  Einweihungsfeier  geben  wird.
Unklar  ist  nur  wann.  Möglicherweise  wird  der  RVR  bis  zum
kommenden Frühjahr warten, bis auch die neue Parkplatzanlage
am Westeingang an der Waldstraße fertiggestellt ist.

Blick auf die künftige Wasserstadt Aden

Die letzten Tage der Hellweg-
Hauptschule  sind  endgültig
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gezählt
Die  letzten  Tage  der  Hellweg-Hauptschule  in  Rünthe  sind
gezählt. Einstimmig hat der Bergkamener Schulausschuss ihre
Auflösung offiziell beschlossen. Der Stadtrat wird in seiner
Sitzung am Donnerstag aller Voraussicht nach dieser Empfehlung
folgen.

Aus der Hellwegschule in Rünthe soll laut Gutachten ab 2016
eine Förderschule mit den Schwerpunkten Sprache und Emitionale
und Soziale Förderung werden. Foto: Dietmar Wäsche

Mit Beginn der Sommerferien am 29. Juni 2015 wird es sie nicht
mehr  geben.  Es  sei  dann  die  letzte  von  insgesamt  fünf
Hauptschulen,  die  es  in  Bergkamen  gegeben  hatte,  stellte
Schulausschussvorsitzender Rüdiger Weiß mit Bedauern fest. Er
selbst hatte als Rektor zuletzt eine von ihnen, die Heide-
Hauptschule in Weddinghofen geleitet.

Eigentlich  hätte  die  Hellwegschule  schon  eher  geschlossen
werden müssen. Verhindert hat dies eine Sonderregelung. Dies
sei mit nur noch einer Klasse ab dem kommenden Schuljahr weder
den  Schülern  noch  den  Lehrern  zumutbar,  betonte
Schuldezernentin  Christine  Busch.  Die  letzten  etwa  30
Schülerinnen und Schüler, also die künftigen Zehntklässler,
 werden  zur Hauptschule in Kamen wechseln. Sie bleiben dort
im Klassenverband und auch einige ihnen vertraute Lehrerinnen
und Lehrer werden ihnen folgen.

Rektorin  Gudrun  Münnemann  im
Ruhestand

https://bergkamen-infoblog.de/die-letzten-tage-der-hellweg-hauptschule-sind-endgueltig-gezaehlt/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2013/03/Hellweg-Hauptschule.jpg


Gudrun Münnemann bei ihrer
letzten  Schulentlassfeier
an der Hellweg-Hauptschule.

Eine erste personelle Verzahnung zwischen der Bergkamener und
Kamener Hauptschule gibt es bereits jetzt. Im Oktober ist die
langjährige  Konrektorin  und  kommissarische  Schulleiterin
Gudrun Münnemann in den wohlverdienten Ruhestand getreten. Sie
hat den Stab an die Konrektorin der Kamener Hauptschule Dr.
Beatrix Günnewig übergeben. Sie wird die Hellweghauptschule
bis zum Vollzug der Auflösung kommissarisch leiten.

Die Städte Kamen und Bergkamen haben sich inzwischen über die
Modalitäten  der  Aufnahme  der  letzten  Bergkamener  10.
Hauptschulklasse  geeinigt:  Bergkamen  wird  für  diese
Schülerinnen und Schüler die Fahrtkosten und den städtischen
Anteil an den Kosten für die Lernmittel bezahlen. Hinzu kommt
noch ein Pauschalbetrag. Dessen Höhe hängt unter anderem von 
der tatsächlichen Zahl der künftigen neuen Schüler in dieser
neuen 10. Klasse an der Kamener Hauptschule ab.

Aller Wahrscheinlichkeit nach wird das Gebäude der heutigen
Hellweg-Hauptschule  ab  Schuljahr  2016/17  einer  von  zwei
Standorten einer neuen Förderschule des Kreises Unna sein. Das
sieht jedenfalls ein Gutachten vor, das Dr. Heinfried Habeck
im Auftrag des Kreises Unna und der ihm angehörigen Städte und
Gemeinde zur künftigen Entwicklung der „Förderschullandschaft“
im Kreis Unna erstellt hat

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2014/06/Hellwegschule-4.jpg
http://bergkamen-infoblog.de/2014/09/25/aus-der-hellwegschule-wird-2016-eine-foerderschule/


Stadt und Polizei wollen mehr
Sicherheit  für  die
Bergkamener
Bergkamens Bürgermeister Roland Schäfer und Landrat Michael
Makiolla als Leiter der Kreispolizeibehörde unterzeichneten am
Dienstag eine Kooperationsvereinbarung. Damit wollen die Stadt
Bergkamen und die Kreispolizeibehörde für mehr Sicherheit in
Bergkamen  sorgen  und  die  bereits  erfolgreich  laufende
Zusammenarbeit  zwischen  Polizei,  Ordnungs-  und  Jugendamt
weiter festigen.

Unterzeichnung des Kooperationsvertrags (v.l.): Leitender
Polizeidirektor  Hans-Dieter  Volkmann  (Abteilungsleiter
Polizei  der  KPB  Unna),  Bürgermeister  Roland  Schäfer,
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Christine Busch (Beigeordnete der Stadt Bergkamen für das
Dezernat  II  (Bürgerservice,  Öffentliche  Sicherheit  und
Ordnung,  Jugend,  Soziales,  Bildung)),  Landrat  Michael
Makiolla und Polizeihauptkommissar Marc Westerhoff (stellv.
Regionalbeauftragter der Polizeiwache Bergkamen).

Die Kreispolizeibehörde Unna und die Stadtverwaltung Bergkamen
arbeiten  unter  Berücksichtigung  der  verschiedenen
Aufgabenstellungen  und  Zuständigkeiten  bereits  seit  vielen
Jahren  partnerschaftlich  und  gleichberechtigt  zusammen.  Auf
der  Grundlage  des  Erlasses  „Ordnungspartnerschaften  in
Nordrhein-Westfalen  –  Mehr  Sicherheit  in  Städten  und
Gemeinden“ erfolgte nun auch die schriftliche Fixierung der
seit  Jahren  in  Bergkamen  erfolgreich  praktizierten
Ordnungspartnerschaft.  „Die  beteiligten  Verantwortungsträger
sollen sich anlassbezogen zusammenfinden, um die ihnen zur
Verfügung  stehenden  Ressourcen  durch  Kommunikation,
Koordination  und  Kooperation  zielgerichtet  und  effektiv
einzusetzen“,  heißt  es  unter  anderem  in  der  Vereinbarung.
Landrat  Michael  Makiolla  lobte  ausdrücklich  die  gute
Zusammenarbeit  zwischen  Polizei  und  Stadtverwaltung  in
Bergkamen.  Diese  soll  nun  kontinuierlich  weiter  entwickelt
werden.  So  soll  unter  anderem  die  Zusammenarbeit  zwischen
Polizei  und  Ordnungsbehörde  insbesondere  bei  größeren
Veranstaltungen/ Einsätzen sowie die Zusammenarbeit bei der
Bekämpfung  der  Jugendkriminalität  intensiviert  werden.  Die
Kooperationsvereinbarung gilt übrigens bis zum 31. Dezember
2016  und  wird  im  Rahmen  der  regelmäßigen  Besprechungen
daraufhin geprüft, ob sie wirksam ist, optimiert werden muss
und ob sie gegebenenfalls verlängert werden kann. Das Projekt
der  Ordnungspartnerschaften  geht  auf  eine  Initiative  des
Innenministeriums  des  Landes  Nordrhein-Westfalen  zurück,
wonach  das  Ziel  darin  bestehen  sollte,  ergänzend  zu  den
staatlichen  Möglichkeiten  einen  wirkungsvollen  Beitrag  zur
Verbesserung  der  Sicherheitslage  und  zum  Abbau  der
Kriminalitätsfurcht der Bürgerinnen und Bürger zu leisten.



Junger Mann raubt 13-jähriger
Bergkamenerin das Handy
Am  Dienstag   befand  sich  gegen  13:45  Uhr  ein  13-jähriges
Mädchen aus Bergkamen auf dem Gehweg am Kreisverkehr an der
Erich-Ollenhauer-Straße und beschäftigte sich mit dem eigenen
Handy. Plötzlich kam eine männliche Person auf das Mädchen zu
und riss das Telefon aus der Hand des Mädchens und flüchtete
zu Fuß in Richtung Busbahnhof.

Der Täter wird wie folgt beschrieben: etwa 18 bis 20 Jahre
alt,  170  cm  groß  mit  normaler  Figur;  vermutlich
südosteuropäischer  Herkunft,  auffällig  helle  Augen,  äußerst
symetrisches  Gesicht;  der  Täter  war  bekleidet  mit  hellem
Kapuzenpulli,  hellbrauner  Lederjacke  und  hellen  Jeans.
Hinweise bitte an die Polizei in Bergkamen unter der Rufnummer
02307 921 7320 oder 921 0.

Wilde  Müllentsorgung  an  der
Pfalzschule ist eine Plage
Immer wieder hagelt es Beschwerden über mangelnde Sauberkeit
in  Bergkamen,  und  die  Stadt  tue  zu  wenig.  Wesentlich
sinnvoller wäre es, auf jene Zeitgenossen, die sich ihres
Mülls in nächtlichen Aktionen entledigen, Druck auszuüben. Das
zeigt  das  Beispiel  Parkplatz  an  der  Pfalzschule  in
Weddinghofen.
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Ein aktuelles Foto vom Containerstandort an der Pfalzschule.

Dort  stehen  Altglas-  und  Kleidercontainer.  Für  diese
Zeitgenossen  eine  Einladung,  dort  allen  möglichen  Dreck
abzuladen. Aktuell liegen dort Plastiktüten mit Abfällen wie
angebissenen Butterbroten, Verpackungsmüll und anderes mehr.
Daneben befinden sich Plastikbehälter, die man, und das wissen
diese Leute offensichtlich nicht, kostenlos über die Gelbe
Tonne entsorgen kann.

Wenn jetzt nicht regelmäßig ein Mal in der Woche Mitarbeiter
des  EBB/Baubetriebshofs  zum  Parkplatz  an  der  Pfalzschule
kommen würden, um dort den Müll einzusammeln, würde sich im
Laufe der Zeit eine große Müllhalde bilden. Das machen die
aber  nicht „umsonst“. Personal-, Fahrt- und Entsorgungskosten
bezahlen letztlich alle Bergkamener über ihre Müllgebühren.
Übrigens nicht nur an der Pfalzschule, sondern auch an vielen
anderen Stellen im Stadtgebiet.
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Problematisch wird die Sache an der Grundschule noch aus einem
ganz anderen Grund. Die Kinder erleben dort tagtäglich, dass
man Müll einfach wegwerfen darf – um die Beseitigung werden
sich  schon  andere  kümmern.  Kinder  lernen  viel  von  uns
Erwachsenen – leider auch, und es lässt sich eigentlich nicht
anders bezeichnen, unsoziale Verhaltensweise.

Einbruch  in  Oberadener
Buchhandlung
In der Zeit von Montag, 19 Uhr bis Dienstag,  9 Uhr drangen
unbekannte Täter über das Dach in eine Buchhandlung an der
Lünener  Straße  ein.  Dort  erbeuteten  sie  Bargeld.  Wer  hat
Verdächtiges  bemerkt?  Hinweise  bitte  an  die  Polizei  in
Bergkamen unter der Rufnummer 02307 921 7320 oder 921 0

Förderverein  der  Preinschule
wählt neuen Vorstand
Der Förderverein der Preinschule Oberaden lädt alle Mitglieder
zur Versammlung am  Donnerstag, 13. November 2014, ein. Die
Versammlung  findet  im  Musikraum  der  Preinschule  Oberaden,
Hermannstraße 5, statt und beginnt um 19:00 Uhr.

Wichtigster  Tagesordnungspunkt  ist  neben  der  Wahl  des
Vorstandes die Entscheidung über die Ausgabenplanung für das
laufende Schuljahr.
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Hierzu steht  dem Verein ein nicht unerheblicher Geldbetrag
zur  Verfügung,  der  –  neben  den  Mitgliedsbeiträgen  –   aus
verschiedenen erfolgreichen Aktivitäten des Fördervereins im
aktuellen Schuljahr sowie aus Spenden entstanden ist.

Diese  Mittel  sollen,  wie  in  jedem  Jahr,  auch  schnell  den
Kindern  der  Preinschule  zu  Gute  kommen.  So  sind  z.  B.
Zuschüsse  für  die  Schul-Arbeitsgemeinschaften,  
Unterrichtsmaterialien  und  Klassenfahrten  geplant.

IGBCE  informierte  sich  über
Rente mit 63
50 Kolleginnen und Kollegen der IGBCE Oberaden trafen sich am
vergangenen Freitag zur Bildungsveranstaltung im IGBCE-Haus an
der Rotherbachstraße.
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Frau Schulze und Oberadens IGBCE-Vorsitzender Willi Null.

Frau Schulze von der Abt. Service der Bundesknappschaft
informierte die Anwesenden über „Mütterrente und Rente mit

63“. Nach dem Vortrag wurden „Würstchen“ gegrillt und
Informationen ausgetauscht.
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